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Leitfaden



Die E-Rechnung:  
Der Booster für Ihr digitales  
Rechnungswesen
Die verpflichtende Einführung der E-Rechnung zwischen Un-

ternehmen markiert einen Wendepunkt in der Abwicklung 

von Rechnungsprozessen und bietet Steuerberatungs- und 

Wirtschaftsprüfungskanzleien eine einzigartige Gelegenheit, 

sich als zukunftsorientierte Beratungsinstanz zu etablieren.

Unser umfassender Leitfaden zeigt Ihnen, wie Sie die pas-

senden Software-Lösungen für Ihre Kanzlei und Ihre Man-

danten finden. Praktische Schritt-für-Schritt-Anleitungen und 

Checklisten erleichtern Ihnen die Umsetzung. Erfahren Sie, 

wie Sie gesetzeskonform handeln, Prozesse optimieren, die 

Produktivität steigern und damit ein neues Beratungsfeld  

erschließen.

Die E-Rechnung ist mehr als eine Pflicht – sie ist eine Chance. 

Mit unserem leistungsstarken Angebot aus Software und 

Service stehen wir Ihnen helfend zur Seite und begleiten Sie 

und Ihre Mandanten gerne auf Ihrem Weg in eine zukunfts

sichere und digitale Welt. 

Da sich rund um die E-Rechnung vieles bewegt und wir 

unsere Lösungen stetig weiterentwickeln, lohnt es sich, 

diesen Leitfaden regelmäßig herunterzuladen – so bleiben 

Sie immer auf dem neuesten Stand.

Starten Sie jetzt!
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Was Sie über die E-Rechnung wissen sollten01

Übergangsfristen

Was Sie über die E-Rechnung wissen sollten
Gesetzliche Anforderungen

Seit dem 1. Januar 2025 müssen Unternehmen E-Rechnungen empfangen 

und verarbeiten. Auch der Versand ist Pflicht, mit Ausnahmen für 

Kleinunternehmer (§ 19 UStG), Kleinstbetragsrechnungen, Fahrkarten 

und mit Übergangsregelungen. Diese Maßnahme soll die Digitalisierung 

voranbringen und den Umsatzsteuerbetrug eindämmen.  

Der Gesetzgeber plant für einen späteren Zeitpunkt ein elektronisches 

Meldesystem einzuführen, über das Rechnungsdaten an die Finanzver-

waltung gesendet werden müssen.

01.01.2025

01.01.2027

01.01.2028

Der Vorrang der Papierrechnung entfällt. Jedes Unternehmen kann E-Rechnungen versenden.  
In den ersten zwei Jahren dürfen Papierrechnungen versendet werden. Andere elektronische 
Rechnungsformate (PDF etc.) dürfen nur noch mit Einwilligung des Empfängers versendet werden.

Unternehmen > 800.000 Euro Vorjahresumsatz müssen B2B-E-Rechnungen versenden. 
Unternehmen mit ≤ 800.000 Euro Vorjahresumsatz dürfen noch sonstige Rechnungen (Papier, 
PDF etc.) versenden. EDI-Verfahren (Electronic Data Interchange) dürfen unverändert eingesetzt werden.

Alle Unternehmen müssen B2B-E-Rechnungen versenden*.  
EDI-Systeme müssen an die gesetzlichen Bestimmungen angepasst werden.

* �Ausnahmen: Kleinunternehmer, Kleinbetragsrechnungen und Fahrkarten
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Was Sie über die E-Rechnung wissen sollten01

Überblick über die E-Rechnungsformate

Eine E-Rechnung liegt in einem strukturierten 
elektronischen Format vor.

Sonstige Rechnungen sind Rechnungen in einem 
anderen elektronischen Format, das nicht der  

EN 16931 entspricht, oder Rechnungen auf Papier.

strukturiert

digital

vollautomatische Rechnungs
verarbeitung und -austausch

vollautomatische Rechnungs
verarbeitung und -austausch

manueller Prozess

strukturiert / visuell visuell

Papier, PDF, Excel etc.z. B. XML

digital Papier Scan

hybrid

Ein PDF ist keine E-Rechnung

Eine E-Rechnung darf nicht mit einer Rechnung im PDF-Format verwech-

selt werden. Elektronische Rechnungen müssen bestimmte Vorgaben er-

füllen, die in der europäischen Norm EN 16931 festgelegt sind. Formate 

wie ZUGFeRD 2.x und XRechnung in DATEV-Anwendungen erfüllen diese 

Norm bereits. Da es sich um einen europäischen Standard handelt, gibt 

es in jedem Mitgliedsstaat darauf basierende E-Rechnungsformate.
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01

Unterschiede zwischen PDF, ZUGFeRD und XRechnung

E-Rechnungsformate kurz erklärt

Alle weiteren Informationen zum aktuellen Stand der Gesetzeslage finden Sie  hier.

PDF

ZUGFeRD 2.x

XRechnung

Portable Document Format (PDF) ist ein 
Dateiformat, das zum elektronischen Aus-
tausch von Dokumenten verwendet wird.

 � nicht bzw. nur bedingt maschinell 
lesbar

 � beinhaltet kein strukturiertes Daten
modell zur elektr. automatisierten 
Weiterverarbeitung

ZUGFeRD 2.x ist ein hybrides Daten
format, das den Sichtbeleg und die 
eingebettete strukturierte XML zur 
elektr. Weiterverarbeitung in einem 
Format enthält.

 � maschinell lesbar
 � automatisierte Weiterverarbeitung 
durch eingebettete XML möglich

 � Sichtbeleg zur visuellen Darstellung

XRechnung ist ein Datenaustausch
standard für elektronische Rechnungen; 
ursprünglich für öffentliche Auftrag
geber (B2G).

 � maschinell lesbar
 � automatisierte Weiterverarbeitung 
ist möglich

 � kein Sichtbeleg vorhanden

Laut Gesetz 
kein gültiges 
E-Rechnungs-
format

Entspricht der 
europäischen 
Norm 16931 
und ist dem- 
nach gültiges 
E-Rechnungs
format!

Was Sie über die E-Rechnung wissen sollten
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02 Die Vision des Gesetzgebers – Das Umsatzsteuermeldesystem

Die Vision des Gesetzgebers –  
Das Umsatzsteuermeldesystem
Was ist das Umsatzsteuermeldesystem? 

Der Gesetzgeber plant, voraussichtlich ab 2028 ein neues Umsatzsteuer

meldesystem einzuführen, um den Mehrwertsteuerbetrug effektiv zu 

bekämpfen. Dieses System wird den Rechnungsein- und -ausgangspro-

zess weiter verändern und basiert auf sogenannten E-Rechnungsplatt-

formen. Der direkte Austausch von Rechnungen zwischen Geschäfts-

partnern wird dadurch voraussichtlich abgelöst: Zukünftig sollen sämtliche 

umsatzsteuerrelevanten Transaktionen im B2B-Bereich ausschließlich 

elektronisch und über Plattformen abgewickelt werden.

Dieses System betrifft alle Arten von Rechnungen sowie Gutschriften 

und Rechnungskorrekturen. Die Rechnungsdaten werden in den jeweili-

gen Vorsystemen erfasst und können dann automatisch an die Plattfor-

men übermittelt werden. Gleichzeitig mit der Erstellung der E-Rech-

nung erzeugt das System einen Umsatzsteuermeldedatensatz, der 

unmittelbar an die Finanzverwaltung weitergeleitet wird. Unternehmen 

schließen sich für den sicheren Versand und Empfang an eine E-Rech-

nungsplattform an und erfüllen so die gesetzlichen Vorgaben.

Mit der Einführung der DATEV E-Rechnungsplattform haben wir  

bereits frühzeitig die Grundlage für diese Umstellung geschaffen.

Warum sollten Sie sich schon jetzt auf der DATEV E-Rechnungs-

plattform registrieren? 

Profitieren Sie schon jetzt von einem sicheren und durchgängigen  

Rechnungsaustausch mit Ihren Mandanten und Lieferanten über das 

angebundene TRAFFIQX®-Netzwerk. Mit der DATEV E-Rechnungsplatt-

form und den angebundenen DATEV-Anwendungen können Sie sich 

schon heute umfassend organisieren, auf das kommende Umsatzsteuer-

meldesystem vorbereiten und einen sicheren und validierten E-Rechnungs-

austausch gewährleisten. So sind Sie für die Zukunft gut gerüstet und 

können Ihre Mandanten umfassend beraten.

Tipp:  Registrieren Sie sich jetzt auf der DATEV 

E-Rechnungsplattform und profitieren Sie von den

Funktionen des Postfachs und weiteren Ausbaustufen

für den Rechnungsausgang. Erfahren Sie mehr in

unserem  Video.
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Sicher vernetzt: Das  
Zusammenspiel von DATEV 
E-Rechnungsplattform,  
TRAFFIQX® und Peppol
Einfache und sichere E-Rechnungen mit DATEV 

Die DATEV E-Rechnungsplattform bietet Steuerberatungskanzleien und 

deren Mandanten bereits heute eine sichere, standardisierte und effiziente 

Lösung für den elektronischen Rechnungsaustausch. Statt mit unsicheren 

E-Mails können E-Rechnungen direkt über etablierte Rechnungsnetzwerke

versendet werden – mit voller Transparenz und maximaler Rechtssicherheit.

Um den elektronischen Rechnungsaustausch mit möglichst vielen Ge-

schäftspartnern zu ermöglichen, ist die DATEV E-Rechnungsplattform 

an die bewährten Netzwerke TRAFFIQX® und Peppol angebunden.

 � TRAFFIQX® (XRechnung- und ZUGFeRD-Formate) wird im Inland als 

primäres Netzwerk genutzt.

 � Peppol (nur XRechnung-Formate) nutzen Sie für den Rechnungsaus-

tausch mit Behörden.

Jede Kanzlei oder jedes Unternehmen erhält automatisch mit der Aktivie-

rung des DATEV E-Rechnungspostfachs auf der DATEV E-Rechnungsplatt-

form eine TRAFFIQX®- und eine Peppol-ID, die aktiv an Geschäftspartner 

weitergegeben werden sollte. 

02 Die Vision des Gesetzgebers – Das Umsatzsteuermeldesystem
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Mit DATEV Schritt für Schritt zur E-Rechnung 03

Ablauf der Einführung der E-Rechnung 

Ihre Kanzleiprozesse
anpassen

1.  �Informieren und planen

2. � E-Rechnungseingang 
umsetzen

3.  �E-Rechnungsausgang
umsetzen

4.  �Mitarbeitende schulen und
die Prozesse dokumentieren

E-Rechnung bei
Mandantinnen und 
Mandanten einführen

1. Mandanten informieren 

2. � Aktuellen Rechnungs
eingangs- und -ausgangs
prozess bei Ihren Mandanten
analysieren

3. E-Rechnungseingang bei 
Mandanten umsetzen

4. � E-Rechnungsausgang bei 
Mandanten umsetzen

Auf den folgenden Seiten wird Ihnen Schritt für Schritt erklärt, wie Sie die E-Rechnung in Ihrer Kanzlei 

und bei Ihren Mandanten umsetzen.
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Kanzleiprozesse für die E-Rechnung anpassen – Schritt 204

DATEV E-Rechnungsplattform und DATEV 
Unternehmen online für den E-Rechnungseingang 
nutzen

Nutzen Sie für den Eingang der E-Rechnungen das DATEV E-Rechnungs-

postfach auf der DATEV E-Rechnungsplattform in Verbindung mit 

DATEV Unternehmen online. Die Lösung unterstützt Ihre Kanzlei bei der 

Verarbeitung von E-Rechnungen. Sie automatisiert und optimiert Ihren 

Rechnungseingangsprozess umfassend. Der Empfang der E-Rechnung 

über das DATEV E-Rechnungspostfach ist sicher und schützt Sie vor 

Manipulation.

Das sind Ihre Schritte:

 � DATEV Unternehmen online nutzen: Falls Sie DATEV Unternehmen 

online noch nicht einsetzen, überzeugen Sie sich im kostenlosen  

 DATEV Lernvideo über die Vorteile für Ihre Kanzlei.

 � Danach auf der DATEV E-Rechnungsplattform registrieren.

 �E-Rechnungspostfach auf der Plattform aktivieren und den Lieferan-

ten die TRAFFIQX®-ID mitteilen. Mit der Registrierung auf der DATEV

E-Rechnungsplattform erhalten Sie automatisch eine TRAFFIQX®-ID

und eine Peppol-ID.

 �E-Rechnungspostfach mit DATEV Unternehmen online verknüpfen.

 �E-Rechnungsempfang direkt über die Netzwerke oder Weiterleitung

per E-Mail an das Postfach einrichten.

 � Einmal eingerichtet, werden Ihre E-Rechnungen automatisch in Belege 

online (DATEV Unternehmen online) bereitgestellt.

 � Optional: E-Rechnung digital prüfen und freigeben mit DATEV Beleg-

freigabe online oder mit DATEV Belegfreigabe online comfort in 

DATEV Unternehmen online.

 � Nach der Freigabe: E-Rechnung im Modul DATEV Belege online ge-

mäß GoBD speichern und archivieren.

 �E-Rechnung an DATEV Kanzlei-Rechnungswesen übergeben.

Hinweis

Sie empfangen Ihre E-Rechnungen per E-Mail und nutzen 

bereits DATEV Unternehmen online inklusive Upload Mail 

oder Upload online? Sehr gut, aber es geht noch besser – mit 

der DATEV E-Rechnungsplattform! Nutzen Sie den Weg 

der DATEV E-Rechnungsplattform, um einen voll automati-

sierten Prozess zu ermöglichen.

Tipp: Unsere Hilfe-Videos zeigen Ihnen in einfachen Schritten, 

wie Sie das DATEV E-Rechnungspostfach aktivieren und Ihr 

Postfach mit DATEV Unternehmen online verbinden können.  

 �DATEV E-Rechnungsplattform: E-Rechnungspostfach 

aktivieren.

 Erste Schritte im E-Rechnungspostfach.
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Kanzleiprozesse für die E-Rechnung anpassen – Schritt 204

Hinweis: DATEV DMS und DATEV 
Dokumentenablage

In DATEV DMS und in der DATEV Dokumentenablage können Sie 

E-Rechnungen im ZUGFeRD- und XRechnung-Format anzeigen lassen.

Die relevanten Rechnungsdaten werden automatisch ausgelesen, in die

Ablagemaske übernommen und in DATEV DMS oder in der Dokumen-

tenablage abgelegt. Die Rechnungsdaten stehen Ihnen automatisch zur

Verfügung.

Mehr Informationen finden Sie im DATEV Hilfe-Center 

E-Rechnungen und sonstige Rechnungen im Dokumenten

management.

Für einen optimalen und durchgängigen Rechnungswesenprozess mit 

Ihren Mandanten empfehlen wir Ihnen DATEV Unternehmen online für 

den E-Rechnungseingang.

Tipp: Im Online-Seminar  Die E-Rechnungspflicht im Fokus: 

Jetzt Rechnungsprozesse digitalisieren und Mehrwert 

schaffen erfahren Sie mehr über das Thema und wie die 

E-Rechnung den Prozess verbessert.

Erfahren Sie im DATEV Info online-Vortrag  Fit für die 

E-Rechnung: erfolgreiche Umsetzung in der Kanzlei, wie

Berufskollegen die E-Rechnung umgesetzt und ihre Mandanten

bei der Einführung unterstützt haben.
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Kanzleiprozesse für die E-Rechnung anpassen – Schritt 204

�Setzen Sie DATEV Unternehmen online ein. Wenn Sie die Lösung noch 

nicht im Einsatz haben, schauen Sie sich das kostenfreie DATEV Lernvideo  

 Überblick zu DATEV Unternehmen online an oder informieren Sie 

sich unter  www.datev.de/unternehmen-online.

 �Registrieren Sie sich einmalig auf der  DATEV E-Rechnungsplattform.  

 �DATEV E-Rechnungspostfach auf der E-Rechnungsplattform aktivieren 

und weitere Unternehmensdaten erfassen.

 � DATEV Hilfe-Center  DATEV E-Rechnungspostfach aktivieren

 � DATEV Hilfe-Center  Unternehmensdaten in DATEV E-Rechnungs-

plattform

�Mit Aktivierung des DATEV E-Rechnungspostfachs auf der DATEV 

E-Rechnungsplattform erhalten Sie eine TRAFFIQX®-ID. Leiten Sie

diese an alle Lieferanten weiter.

 �Verbinden Sie das DATEV E-Rechnungspostfach mit dem Mandanten-

bestand in Belege online (DATEV Unternehmen online). Erfahren Sie 

mehr im DATEV Hilfe-Center  Programmverbindungen einstellen.

Checkliste für den E-Rechnungseingang

Optional: DATEV Belegfreigabe online oder DATEV Belegfreigabe comfort nutzen.  mehr

Erfahren Sie mehr zum  E-Rechnungseingang in Ihrer Kanzlei.

Tipp: Unsere Hilfe-Videos zeigen Ihnen in einfa-

chen Schritten, wie Sie das DATEV E-Rechnungs-

postfach aktivieren und Ihr Postfach mit DATEV 

Unternehmen online verbinden können.  

 �DATEV E-Rechnungsplattform: 

E-Rechnungspostfach aktivieren.

Erste Schritte im E-Rechnungspostfach.
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Kanzleiprozesse für die E-Rechnung anpassen – Schritt 304

Sie haben den Eingang der E-Rechnung in Ihrer Kanzlei umgesetzt. 

Fangen Sie nun an, sich um den Ausgang bzw. um die Fakturierung der  

E-Rechnung zu kümmern. Auch hier gibt es einige notwendige Vorbe-

reitungen, die Sie vor der eigentlichen technischen Umsetzung treffen

sollten:

 � Nutzen Sie das TRAFFIQX®-Netzwerk für den sicheren Rechnungsaus-

tausch mit Ihren Mandanten. Beginnen Sie mit einer kleinen Gruppe 

von Mandanten, die Sie einladen, sich auf der DATEV E-Rechnungsplatt-

form zu registrieren. Mit der Registrierung erhalten Ihre Mandanten 

eine TRAFFIQX®-ID.

 � Eine  E-Mail-Vorlage hilft Ihnen, Ihre Mandanten über die anste-

hende Einführung der E-Rechnung zu informieren.

Lösung für die Rechnungsschreibung 

Die rechnungsschreibenden Programme von DATEV, wie z. B. die DATEV 

Eigenorganisation-Lösungen, sind schon heute e-rechnungsfähig. Sie 

können mit den Lösungen gesetzeskonform E-Rechnungen schreiben. 

Erfahren Sie mehr unter  Ausgang von E-Rechnungen gestalten in 

der Kanzlei.

Schritt 3: Ausgang von 
E-Rechnungen in der  
Kanzlei umsetzen

 � Wenn Sie die DATEV Eigenorganisation-Lösungen im Einsatz haben, 

müssen Sie die E-Rechnung in DATEV Eigenorganisation freischalten 

und einrichten.

 � Tragen Sie die TRAFFIQX®-ID Ihres Mandanten in die DATEV Eigen

organisations-Lösungen ein. Die TRAFFIQX®-ID sowie eine Peppol-ID 

erhalten Sie mit Aktivierung des E-Rechnungspostfachs (DATEV E-Rech-

nungsplattform).  

Erfahren Sie mehr im DATEV Hilfe-Center:  

 DATEV Eigenorganisation compact / classic 

 DATEV Eigenorganisation comfort 

 � Danach erhalten Ihre Mandanten automatisch Ihre E-Rechnung in Ihrem 

DATEV E-Rechnungspostfach auf der E-Rechnungsplattform.

 � Wie der Ablauf in den einzelnen Software-Lösungen funktioniert, 

erfahren Sie in den DATEV Hilfe-Dokumenten auf  Seite 18.
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Kanzleiprozesse für die E-Rechnung anpassen – Schritt 304

Erstellen und Versenden von E-Rechnungen mit DATEV Eigenorganisation

Rechnung  
in DATEV  

Eigenorganisation

E-Rechnung in
DATEV Eigenorganisation 

fakturieren

DATEV DMS 
Dokumentenablage,  

inkl. Revisionssicherheit 

  Vorbereiten
  Kalkulieren
  Prüfen
  Freigeben

Revisionssicher 
archivieren in

E-Mail

Versand über TRAFFIQX®-  
oder Peppol-Netzwerk  

(DATEV E-Rechnungspostfach /  
DATEV E-Rechnungsplattform)

Mandant 
direkte Weiterleitung für 
die Finanzbuchführung

Versendung automatisch
je nach Einstellung

18



Kanzleiprozesse für die E-Rechnung anpassen – Schritt 304

DATEV Eigenorganisation comfort

 � DATEV Hilfe-Center  E-Rechnung (XRechnung und ZUGFeRD  

ab 2.0) einrichten und versenden in Eigenorganisation comfort 

Schauen Sie sich auch das DATEV Hilfe-Video  E-Rechnung einrichten 

und versenden in Eigenorganisation comfort an. 

 �DATEV Lernvideo  DATEV Eigenorganisation comfort – E-Rech-

nung und andere digitale Rechnungsformate

�DATEV Lernvideo  DATEV Eigenorganisation comfort – 

Rechnungsvorbereitung und Erstellung

DATEV Eigenorganisation classic / compact

 � DATEV Hilfe-Center  E-Rechnung (XRechnung und ZUGFeRD ab

2.0) einrichten und versenden in Eigenorganisation 

Schauen Sie sich auch das DATEV Hilfe-Video  E-Rechnung einrichten

und versenden in Eigenorganisation classic an.

 �DATEV Lernvideo  DATEV Eigenorganisation compact / classic – 

E-Rechnung und andere digitale Rechnungsformate

 �DATEV Lernvideo  DATEV Eigenorganisation compact / classic – 

Rechnungsschreibung

 �DATEV Online-Seminar  DATEV Eigenorganisation compact /   

classic – Rechnungserstellung für Neuanwender
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Kanzleiprozesse für die E-Rechnung anpassen – Schritt 304

�Nutzen Sie das TRAFFIQX®-Netzwerk für den sicheren Rechnungs-

austausch mit Ihren Mandanten. Beginnen Sie mit einer kleinen 

Gruppe von Mandanten, die Sie einladen, sich auf der DATEV 

E-Rechnungsplattform zu registrieren. Mit anschließender Aktivie-

rung des E-Rechnungspostfachs (DATEV E-Rechnungsplattform)

erhalten Ihre Mandanten eine TRAFFIQX®- sowie eine Peppol-ID.

�Mandanten-Stammdaten aktualisieren: Prüfen Sie, ob die richtige 

TRAFFIQX®-ID der Mandanten zum Empfang der E-Rechnung 

hinterlegt ist.

�Kanzlei-Stammdaten aktualisieren: Hinterlegen Sie einmalig Ihre 

Umsatzsteuer-ID in den Kanzlei-Stammdaten, damit E-Rechnungen 

generiert werden können. 

�Sie nutzen eine Rechnungsschreibungslösung von DATEV: Schalten 

Sie die E-Rechnung frei und aktivieren Sie diese. 

 �Überblick im DATEV Hilfe-Center zum Thema E-Rechnungen in

den DATEV-Programmen.

Checkliste für den E-Rechnungsausgang
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Kanzleiprozesse für die E-Rechnung anpassen – Schritt 404

Wichtig ist es, Ihre Mitarbeitenden im Umgang mit den neuen Prozessen 

zu schulen und die E-Rechnungsprozesse transparent für alle Beteiligten 

zu dokumentieren, z. B. im Rahmen einer Verfahrensdokumentation.

Wenn Sie mehr über die Verfahrensdokumentation erfahren wollen, 

haben Sie folgende Möglichkeiten:

 � Besuchen Sie unseren DATEV Info online-Vortrag 

 Verfahrensdokumentation mit DATEV.

 � Verschaffen Sie sich einen Überblick mit dem DATEV Lernvideo 

 Verfahrensdokumentation mit DATEV Bilanzbericht – 

Dokumentvorlagen.

Tipp: Hier könnte auch die Installation eines Kanzleiorganisations

beauftragten (KOB) in der Kanzlei hilfreich sein.

Schritt 4: Mitarbeitende schulen 
und Prozesse dokumentieren 

Tipp: Besuchen Sie unser Präsenzseminar  DATEV  

Unternehmen online: Effiziente Zusammenarbeit  

mit Ihren Mandanten in der Buchführung oder als 

 Online-Seminar mit Übung. 
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E-Rechnung bei Mandantinnen und Mandanten einführen05

Welche Mandanten betrifft 
die E-Rechnung wie?

Rund 3,4 Millionen Unternehmen mit Sitz in Deutschland sind von der Pflicht zur elektronischen 

Rechnungsstellung betroffen. Diese Unternehmen versenden Rechnungen für ihre steuerbaren 

und steuerpflichtigen Umsätze an andere im Inland ansässige Unternehmen (B2B).

Unternehmen > 800.000 Euro 
Vorjahresumsatz 

Müssen ab 01.01.2027 
B2B-E-Rechnungen versenden

Unternehmen ≤ 800.000 Euro 
Vorjahresumsatz 

Müssen ab 01.01.2028 
B2B-E-Rechnungen versenden

Kleinunternehmer 
nach § 19 Abs. 1 UStG, 

§ 34a UStDV

Kleinunternehmer sind von der Pflicht 
E-Rechnungen zu erstellen ausgenom-
men. Dies gilt auch über die Übergangsre-
gelungen hinaus. Kleinunternehmer kön-
nen damit weiterhin sonstige Rechnungen
wie Papierrechnungen oder auch andere
elektronische Rechnungsformate wie
PDF-Rechnungen ausstellen.

Pflichten und Übergangsregelungen 

 � Der Empfang von E-Rechnungen ist seit dem 1. Januar 2025 für alle Unternehmen Pflicht. 

 � Für den Versand von E-Rechnungen gibt es (Übergangs-)Regelungen vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2027:
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E-Rechnung bei Mandantinnen und Mandanten einführen05

Auswirkungen auf 
Kleinunternehmer

Steuer- und Wirtschaftsprüfungskanzleien stehen vor der Herausforde-

rung, ihre Mandanten umfassend beim Umstieg auf die E-Rechnung zu 

unterstützen, da viele Kleinunternehmer noch weitgehend analog ar-

beiten. Oft fehlt es nicht nur an der notwendigen technischen Ausstat-

tung, sondern auch an grundlegenden Dingen wie einer zentralen be-

trieblichen E-Mail-Adresse. Trotzdem bleibt das Ziel des Gesetzgebers 

klar: die Förderung der Digitalisierung. Somit müssen auch Kleinunter-

nehmer ihre kaufmännischen Prozesse entsprechend anpassen und 

elektronische Rechnungen empfangen, weiterverarbeiten und bezahlen 

können.

24





https://go.datev.de/e-rechnung-unterstuetzungspaket
https://partner-beratung-it.datev.de/pages/home
http://www.datev.de/shop/35874
http://www.datev.de/shop/35874
https://www.datev.de/shop/77575
https://www.datev.de/shop/77593
https://www.datev.de/web/de/datev-shop/veranstaltungen/datev-info-online-die-e-rechnung-kommt-die-umsetzung-mit-ihrer-steuerkanzlei-meistern/
https://www.datev.de/web/de/datev-shop/veranstaltungen/datev-info-online-die-e-rechnung-kommt-die-umsetzung-mit-ihrer-steuerkanzlei-meistern/
https://go.datev.de/e-rechnung-unterstuetzungspaket


E-Rechnung bei Mandantinnen und Mandanten einführen – Schritt 605

Schritt 6: Prozesse bei Ihren 
Mandanten analysieren

Um Ihren Mandanten eine bedarfsorientierte, e-rechnungsfähige Soft-

ware anbieten zu können, ist es notwendig zu analysieren, wie deren 

aktuelle Rechnungseingangs- und -ausgangsprozesse gestaltet sind.

Tipp: Fangen Sie am besten mit den Mandanten an, die ihre Buchhal-

tungsbelege noch in Papierform bei Ihnen einreichen. Hier besteht das 

größte Handlungs- und Einsparpotenzial.

Nutzen Sie das folgende Dokument für die Analyse Ihrer Mandanten. 

Im Dokument können Sie Informationen zum Ist-Zustand der Rech-

nungsprozesse Ihrer Mandanten erfassen und erhalten eine Handlungs-

empfehlung für die Umsetzung.  zum Dokument

Auf den folgenden Seiten zeigen wir Ihnen für jedes Szenario die  

passende Lösung auf, damit die Umstellung auf die E-Rechnung gelingt.

Hinweis: 

Wir bilden in den jeweiligen Szenarien einen Beispielmandanten im 

nationalen Rechnungsaustausch ab. Hier empfehlen wir die Nutzung des 

TRAFFIQX®-Netzwerks, da so der Empfang über die DATEV E-Rechnungs-

plattform kostenfrei ist. 
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Mögliche Szenarien für die Analyse der Rechnungsprozesse bei Ihren Mandanten

E-Rechnung bei Mandantinnen und Mandanten einführen – Schritt 605

1.  �Ihre Mandanten erhalten die Rechnungen derzeit noch
per E-Mail und / oder per Post und nutzen kein
Dokumenten-Management-System, wie z. B. DATEV
Dokumentenablage in den DATEV Mittelstand-Programmen
oder ELO for DATEV.

2.  �Ihre Mandanten setzen DATEV Unternehmen online ein.

3.  �Ihre Mandanten setzen die DATEV Dokumentenablage
in den DATEV Mittelstand-Programmen ein.

4.  �Ihre Mandanten setzen ELO for DATEV als
Dokumenten-Management-System ein.

5.  �Ihre Mandanten haben besondere Anforderungen beim
Rechnungsempfang, z. B. spezielle E-Rechnungsformate
wie EDIFACT oder IDoc, oder nutzen eine Lösung zur
Rechnungsarchivierung / -weiterverarbeitung, die nicht 
von DATEV stammt.

1.  �Ihre Mandanten schreiben ihre Rechnungen derzeit
mit Microsoft Word, Microsoft Excel oder manuell.

2.  �Ihre Mandanten schreiben ihre Rechnungen aktuell
mit DATEV Auftragswesen next.

3.  �Ihre Mandanten schreiben ihre Rechnungen aktuell
mit den DATEV Mittelstand-Programmen.

4.  �Ihre Mandanten nutzen für die Rechnungsschreibung
die Software-Lösung eines Drittanbieters.

5.  �Ihre Mandanten haben besondere Anforderungen bei
der Rechnungsschreibung, wie z. B. E-Rechnungen ins
Ausland zu versenden oder spezielle E-Rechnungsformate
zu übermitteln, z. B. EDIFACT.

Rechnungseingang – Szenario 1 bis 5 Rechnungsausgang – Szenario 1 bis 5
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E-Rechnung bei Mandantinnen und Mandanten einführen – Schritt 7  |  Szenario 105

Schritt 7: Eingang von 
E-Rechnungen bei Ihren 
Mandanten umsetzen

Szenario 1: Ihr Mandant erhält seine Rechnungen derzeit noch per 

E-Mail und / oder Post. Zudem nutzt er kein Dokumenten-Manage-

ment-System, wie z. B. DATEV Dokumentenablage in den DATEV

Mittelstand-Programmen oder ELO for DATEV.

Hier empfehlen wir die DATEV E-Rechnungsplattform in Verbindung  

mit DATEV Unternehmen online bei Ihrem Mandanten einzuführen oder  

zu optimieren, wenn Ihr Mandant bereits DATEV Unternehmen online 

nutzt. Dieses Verfahren entspricht dem auf  Seite 13 beschriebenen  

Prozess für Ihre Kanzlei.

 � Raten Sie Ihrem Mandanten, das Rechnungsnetzwerk TRAFFIQX® für 

den Rechnungsempfang zu nutzen und seine Geschäftspartner / Liefe-

ranten über die Umstellung auf die E-Rechnung zu informieren. Mit der 

Aktivierung des DATEV E-Rechnungspostfachs (DATEV E-Rechnungs-

plattform) erhält Ihr Mandant automatisch eine TRAFFIQX®-ID.

 � Unter  www.datev.de/hilfe-duo im Bereich „3. Beratung und 

Schulung“ findet Ihr Mandant alle Unterstützungsangebote 

rund um DATEV Unternehmen online.

 � Mit dem Musterpaket DATEV Unternehmen online im Bereich 

„4. Weitere Informationen“ können Sie einen Musterbestand anlegen 

und Rechnungen im Format ZUGFeRD und XRechnung hochladen.

 � Wenn Ihr Mandant noch nicht DATEV Unternehmen online einsetzt, 

nutzen Sie  DATEV Mandantenregistrierung, um einfach und schnell 

für Ihren Mandanten DATEV Unternehmen online zu bestellen und 

einzurichten.

 � Wenn Ihr Mandant einen Überblick über DATEV Unternehmen online 

erhalten möchte, können Sie ihm das kostenfreie DATEV Lernvideo 

aktiv anbieten. Mit der Cloud-Lösung kann auch die Zahlung und 

Weiterverarbeitung der Rechnung getätigt werden  Überblick zu 

DATEV Unternehmen online.

Tipp: Für den optimalen Freigabeprozess der E-Rechnungen  

empfehlen wir auch Ihren Mandanten optional das Zusatzmodul 

 DATEV Belegfreigabe online oder DATEV Belegfreigabe  

online comfort von DATEV Unternehmen online oder das DATEV 

Lernvideo  Lernvideo DATEV Belegfreigabe online comfort: 

Mehrstufiger digitaler Freigabeprozess von Belegen zu nutzen.
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E-Rechnung bei Mandantinnen und Mandanten einführen – Schritt 7  |  Szenario 105

Empfangen und Weiterverarbeiten von E-Rechnungen mit DATEV Unternehmen online

Modul DATEV  
Belegfreigabe online 
(DATEV Unternehmen  

online)

Modul DATEV  
Belege online 

(DATEV Unternehmen  
online)

Finanzbuchführung 
im Unternehmen 

(DATEV Mittelstand-  
Programme)

oder
in der Kanzlei (DATEV 

Kanzlei Rechnungswesen)optional

E-Rechnung
GoBD-konform 

archivieren

Weitergabe  
und Zahlung tätigen, 
z. B. mit Bank online

(Unternehmen online)

DATEV E-Rechnungsplattform 
Empfang über 

DATEV E-Rechnungspostfach

Empfehlung: TRAFFIQX®  
Alternativ: Peppol, E-Mail

E-Rechnungen
und PDF
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E-Rechnung bei Mandantinnen und Mandanten einführen – Schritt 7  |  Szenario 2 – 305

Szenario 2: Ihr Mandant setzt DATEV Unternehmen online ein

Dann ist Ihr Mandant schon gut aufgestellt. Das wären die nächsten 

Schritte:

 � Das Zusatzmodul Belege online nutzen.

 � Auf der DATEV E-Rechnungsplattform registrieren. 

DATEV E-Rechnungspostfach auf der E-Rechnungsplattform 

aktivieren und weitere Unternehmensdaten erfassen.

 � DATEV Hilfe-Center  DATEV E-Rechnungspostfach aktivieren

 � DATEV Hilfe-Center  Unternehmensdaten in DATEV  

E-Rechnungsplattform

 � Mit anschließender Aktivierung des E-Rechnungspostfachs (DATEV 

E-Rechnungsplattform) erhält Ihr Mandant eine TRAFFIQX®-

sowie eine Peppol-ID.

 � Das DATEV E-Rechnungspostfach mit dem Bestand in Belege online 

verbinden (DATEV Unternehmen online). Erfahren Sie mehr im DATEV 

Hilfe-Center  Programmverbindungen einstellen.

Hinweis

Hierfür ist ein Zugangsmedium erforderlich: DATEV SmartLogin oder 

DATEV SmartCard.

Optional: DATEV Belegfreigabe online oder DATEV Belegfreigabe 

comfort nutzen.

Szenario 3: Ihr Mandant setzt die DATEV Dokumentenablage in 

den DATEV Mittelstand-Programmen ein.

Mit DATEV Mittelstand Faktura können die empfangenen E-Rechnun-

gen in die Dokumentenablage hochgeladen, archiviert und in Rech-

nungswesen bzw. Rechnungswesen compact gebucht werden.  

Mehr Informationen im DATEV Hilfe-Center-Dokument  E-Rechnung:

Elektronische Eingangsrechnungen im DATEV Mittelstand 

Faktura-Programm ablegen und buchen.

Hinweis

Ihre Mandanten empfangen ihre E-Rechnungen per E-Mail und 

nutzen bereits DATEV Unternehmen online inklusive Upload Mail oder 

Upload online? Sehr gut, aber es geht noch besser – mit der DATEV 

E-Rechnungsplattform! Nutzen Sie die DATEV E-Rechnungsplattform

für einen voll automatisierten Rechnungsprozess.

Tipp: Unsere Hilfe-Videos zeigen Ihnen in einfachen Schritten, 

wie Sie das DATEV E-Rechnungspostfach aktivieren und Ihr 

Postfach mit DATEV Unternehmen online verbinden können.  

 �DATEV E-Rechnungsplattform: E-Rechnungspostfach 

aktivieren.

 Erste Schritte im E-Rechnungspostfach.
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E-Rechnung bei Mandantinnen und Mandanten einführen – Schritt 7  |  Szenario 4 – 505

Szenario 5: Ihr Mandant hat besondere Anforderungen beim 

Rechnungsempfang.

Ihr Mandant nutzt z. B. spezielle E-Rechnungsformate wie EDIFACT oder 

IDoc oder eine Lösung zur Archivierung oder Weiterverarbeitung der 

Rechnungen, die nicht von DATEV stammt. 

 � Bei diesen Anforderungen empfehlen wir DATEV SmartTransfer, um 

den Rechnungsprozess Ihres Mandanten auf die E-Rechnung umzu-

stellen.

 � Weitere Informationen finden Sie unter E-Rechnung mit DATEV

SmartTransfer.

Szenario 4: Ihr Mandant setzt ELO for DATEV als Dokumenten- 

Management-System ein.

Das Dokumenten-Management-System ELO for DATEV ermöglicht, 

E-Rechnungen revisionssicher zu speichern und zu archivieren. Hier er-

fahren Sie mehr zur Lösung  Digitales Dokumentenmanagement.

Ausblick DATEV E-Rechnungspostfach 

(DATEV E-Rechnungsplattform): Im Laufe des Jahres 2025 wird die 

automatisierte Übergabe von empfangenen E-Rechnungen aus dem 

DATEV E-Rechnungspostfach an ELO for DATEV realisiert.

Tipp: Wenn Sie sich einen Überblick über ELO for DATEV 

verschaffen wollen, dann besuchen Sie gerne unsere  

 Produktpräsentation online.
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E-Rechnung bei Mandantinnen und Mandanten einführen – Schritt 8  |  Szenario 105

Schritt 8: Ausgang von  
E-Rechnungen bei Ihren 
Mandanten umsetzen

Szenario 1: Ihre Analyse der Rechnungsprozesse bei Ihrem 

Mandanten hat ergeben, dass er seine Rechnungen derzeit über 

Microsoft Word, Microsoft Excel oder manuell schreibt. 

Hier empfehlen wir Ihrem Mandanten, DATEV Auftragswesen next in 

Verbindung mit DATEV Unternehmen online einzuführen. Mit DATEV 

Unternehmen online und DATEV Auftragswesen next ist die Umstellung 

auf E-Rechnung gesetzeskonform und ermöglicht einen durchgängigen 

Rechnungswesenprozess.

Auch hier empfehlen wir den sicheren Rechnungsaustausch über das 

TRAFFIQX®-Netzwerk. Ihr Mandant muss lediglich die TRAFFIQX®-ID  

seines Kunden in DATEV Auftragswesen next eintragen. Hier erfahren Sie 

mehr über  DATEV Auftragswesen next. 

Oder empfehlen Sie das DATEV Lernvideo  DATEV Auftragswesen 

next – Verkaufsbelege einfach und effizient erstellen.

Hinweis: 

Der Mandant sieht die versendeten Rechnungen in DATEV Auftragswesen 

next und bisher noch nicht im DATEV E-Rechnungspostfach (DATEV  

E-Rechnungsplattform).
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E-Rechnung bei Mandantinnen und Mandanten einführen – Schritt 8  |  Szenario 105

Erstellen und Versenden von E-Rechnungen mit DATEV Auftragswesen next

E-Rechnung schreiben
und an Kunden versenden 

im Modul DATEV Auftrags-
wesen next (DATEV Unter-

nehmen)

Finanzbuchführung
im Unternehmen  

(DATEV Mittelstand-Programme)  
oder  

in der Kanzlei  
(DATEV Kanzlei-Rechnungswesen)

Kunde

automatischer 
Versand

Ablage und 
revisionssichere 

Archivierung

Weitergabe 
an die Finanz
buchführung

Versand 
an Kunde

Versand über TRAFFIQX®-  
oder Peppol-Netzwerk  

(DATEV E-Rechnungspostfach /  
DATEV E-Rechnungsplattform)

Modul  
DATEV Belege online

(DATEV Unternehmen online)
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E-Rechnung bei Mandantinnen und Mandanten einführen – Schritt 8  |  Szenario 2 – 305

Szenario 2: Ihr Mandant schreibt seine Rechnungen aktuell mit 

DATEV Auftragswesen next. 

Dann bitte wie folgt vorgehen:

 � Ihr Mandant muss zunächst die E-Rechnung in DATEV Auftragswesen 

next aktivieren. Anschließend können in DATEV Auftragswesen next 

ganz einfach  Rechnungen im E-Rechnungsformat erstellt wer-

den (DATEV Hilfe-Center). Schauen Sie sich auch das DATEV Hilfe- 

Video  DATEV Auftragswesen next – E-Rechnung erstellen an.

 � Versendet werden die E-Rechnungen an die Kunden Ihres Mandanten 

automatisch über DATEV Auftragswesen next. Auch hier empfehlen 

wir den sicheren Rechnungsaustausch über das TRAFFIQX®-Netzwerk. 

Ihr Mandant muss lediglich die TRAFFIQX®-ID seines Lieferanten in 

DATEV Auftragswesen next eintragen.

 � Die Rechnung kann dann im Zusatzmodul Belege online von 

DATEV Unternehmen online GoBD-konform, also revisionssicher, 

gespeichert und archiviert werden.

 � Zur Weiterverarbeitung wird die Rechnung an die Finanzbuchhaltung 

Ihres Mandanten oder bei einem Auftragsmandanten direkt an Ihre 

Kanzlei übergeben und verbucht.

Erfahren Sie mehr unter  E-Rechnung mit DATEV Auftragswesen

next erstellen und versenden.

Szenario 3: Ihr Mandant schreibt aktuell seine Rechnungen mit 

den DATEV Mittelstand-Programmen.

Alle DATEV Mittelstand-Programme unterstützen die Erstellung von 

E-Rechnungen. 

 �Ihr Mandant muss auch hier zunächst die E-Rechnung in DATEV Auf-

tragswesen aktivieren, das in den DATEV Mittelstand-Programmen

enthalten ist. Danach kann ihr Mandant einfach Rechnungen als E-

Rechnungen erstellen und versenden. Mehr im DATEV Hilfe-Center un-

ter  DATEV Auftragswesen: E-Rechnungen gemäß EN 16931 er-

stellen.

 �Versendet werden E-Rechnungen an Ihre Kunden automatisch. Hier

empfehlen wir den sicheren Rechnungsaustausch über das TRAFFIQX®-

Netzwerk. Sie müssen lediglich die TRAFFIQX®-ID Ihres Kunden in

DATEV Auftragswesen eintragen.

 �Die Rechnung kann dann GoBD-konform in der DATEV Dokumenten-

ablage oder in ELO for DATEV archiviert werden. Für die Weiterver-

arbeitung kann die Rechnung an Ihre Finanzbuchführung übergeben

und gebucht werden.

 �Wenn Sie die DATEV Dokumentenablage als Archiv verwenden und

Ihre Steuerkanzlei den Jahresabschluss erstellt, empfehlen wir, die

Rechnungen nachgelagert an DATEV Unternehmen online (Zusatz

modul Belege online) zu übertragen. So kann z. B. Ihre Steuerberatungs-

kanzlei direkt auf die Daten im Jahresabschluss zugreifen.

Erfahren Sie mehr unter  E-Rechnung mit den DATEV Mittelstand-

Programmen erstellen und versenden.
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https://www.datev.de/web/de/aktuelles/e-rechnung-mit-datev/umsetzung-der-e-rechnung/e-rechnung-erfolgreiche-umsetzung-in-unternehmen/ausgang-von-e-rechnungen-gestalten-im-unternehmen/e-rechnungen-mit-datev-rechnungsschreibungsprogrammen/e-rechnungen-schreiben-mit-datev-mittelstand-faktura/


E-Rechnung bei Mandantinnen und Mandanten einführen – Schritt 8  |  Szenario 2 – 305

Erstellen und Versenden von E-Rechnungen mit DATEV Mittelstand-Programmen

E-Rechnung schreiben
und an Kunden versenden 
in DATEV Auftragswesen 

(DATEV Mittelstand- 
Programme)

Finanzbuchführung
im Unternehmen  

(DATEV Mittelstand-Programme)  
oder  

in der Kanzlei  
(DATEV Kanzlei-Rechnungswesen)

Kunde

automatischer 
Versand

Ablage und 
revisionssichere 

Archivierung

Weitergabe 
für Finanz

buchführung

Optional:
Übermittlung relevanter

Belege an die Kanzlei über
Belege online zur

Jahresabschlusserstellung

Versand 
an Kunde

Versand über TRAFFIQX®-  
oder Peppol-Netzwerk  

(DATEV E-Rechnungspostfach /  
DATEV E-Rechnungsplattform)

Dokumentenablage  
oder ELO for DATEV

Modul
DATEV Belege online
(DATEV Unternehmen 

online)
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Szenario 4: Ihr Mandant nutzen die Software-Lösung eines Dritt-

anbieters zur Rechnungsschreibung und -weiterverarbeitung. 

In diesem Fall empfehlen wir, dass Ihr Mandant direkt mit seinem Soft-

ware-Hersteller klärt, ob die verwendete Lösung E-Rechnungen erstel-

len kann. 

Ihr Mandant möchte eine Lösung zur Rechnungsschreibung von 

einem Drittanbieter einsetzen? 

Ihr Mandant interessiert sich für eine Lösung von einem Drittanbieter – 

auf dem DATEV-Marktplatz findet Ihr Mandant die passenden Lösun-

gen zur Erstellung und Weiterverarbeitung von E-Rechnungen.  

 DATEV-Marktplatz-Lösungen zur Erstellung von E-Rechnungen 

 DATEV-Marktplatz-Lösungen zur Weiterverarbeitung von  

E-Rechnungen

Ihr Mandant möchte prüfen, ob ein Drittanbieter die Anbindung 

seiner Lösung an die DATEV E-Rechnungsplattform plant? 

Auf dem DATEV-Marktplatz findet Ihr Mandant eine Auflistung aller 

Software-Hersteller, die eine Anbindung an die DATEV E-Rechnungs-

plattform planen sowie Details zum Umfang der Anbindung. 

 Software-Hersteller mit geplanter Anbindung an die DATEV 

E-Rechnungsplattform

Wenn der Software-Hersteller keine E-Rechnungsfunktion anbietet und 

Ihr Mandant weiterhin sein gewohntes Programm zur Rechnungsschrei-

bung und -weiterverarbeitung nutzen möchte, kann DATEV SmartTrans-

fer für den Rechnungsausgang eingesetzt werden.

E-Rechnung bei Mandantinnen und Mandanten einführen – Schritt 8  |  Szenario 4 – 5

Szenario 5: Ihr Mandant hat besondere Anforderungen bei der 

Rechnungserstellung, wie z. B. E-Rechnungen ins Ausland zu  

versenden oder spezielle E-Rechnungsformate zu übermitteln, 

z.B. EDIFACT.

Für dieses Szenario empfehlen wir den Einsatz von  DATEV Smart-

Transfer für Ihren Mandanten.
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https://www.datev.de/web/de/m/marktplatz/?Marketplace11=L%C3%B6sung+erstellt+E-Rechnungen
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https://www.datev.de/web/de/aktuelles/e-rechnung-mit-datev/umsetzung-der-e-rechnung/e-rechnung-erfolgreiche-umsetzung-in-unternehmen/ausgang-von-e-rechnungen-gestalten-im-unternehmen/e-rechnungen-mit-datev-smarttransfer-versenden


E-Rechnung bei Mandantinnen und Mandanten einführen – Schritt 805

�Legen Sie einen zuständigen Ansprechpartner in Ihrer Kanzlei 

für Ihre Mandanten fest.

 �Analysieren Sie, welche Lösungen Ihre Mandanten aktuell für den 

Rechnungsempfang und für die Rechnungserstellung verwenden.

 �Registrieren Sie sich auf der DATEV E-Rechnungsplattform und 

aktivieren Sie dort das DATEV E-Rechnungspostfach. Empfehlen 

Sie dies auch Ihren Mandanten und deren Geschäftspartnern.

 �Führen Sie die passenden Lösungen für die Anbindung Ihrer 

Mandanten für die Eingangs- und Ausgangsrechnung ein.

 �Schulen Sie mit der Einführung der E-Rechnung die Mitarbeiten-

den Ihrer Mandanten oder holen Sie sich dafür Unterstützung bei 

DATEV oder Ihrem DATEV-Partner.

 �Optimieren Sie die Mandantenprozesse über die E-Rechnung 

hinaus. Mehr dazu auf  Seite 40.

Checkliste – E-Rechnung bei 
Ihren Mandanten einführen
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Den digitalen Rechnungswesenprozess weiter ausbauen06

Die Einführung der E-Rechnung ist für Kanzleien und ihre Mandanten häufig 

der erste Schritt zur Digitalisierung des Rechnungswesens. Gehen Sie gemein-

sam mit Ihren Mandanten die nächsten Schritte hin zu einem durchgängig 

digitalen Rechnungswesenprozess.

DATEV bietet hierfür eine Reihe von Angeboten. Wenn Kanzleien gemeinsam 

mit ihren Mandanten und Mandantinnen die digitale Zusammenarbeit aus-

bauen: 

 � Vom Angebot bis zur Rechnung

 � Belege und Daten digitalisieren

 � Zeitnah und automatisiert buchen

 � Analysieren, bewerten und beraten

 � Jahresabschlüsse erstellen und übermitteln

 � Daten sicher auslagern und archivieren

Durch den optimierten Prozess steigern Sie die Qualität der Finanzbuchfüh-

rung, beschleunigen die Abläufe in der Kanzlei und können jederzeit aktuelle 

Auswertungen zur Verfügung stellen.

Weitere Informationen finden Sie hier:  

 go.datev.de/digitales-rechnungswesen

Den digitalen Rech-
nungswesenprozess 
weiter ausbauen

Tipp: Optimieren Sie die 
Kanzleiprozesse über die  
E-Rechnung hinaus

Die Einführung der E-Rechnung fördert die Automatisie-

rung in der Finanzbuchführung in Ihrer Kanzlei. Eine we-

sentliche Rolle dabei spielt die Verwendung von struktu-

rierten Daten der E-Rechnung anstelle von OCR-erkannten 

Daten beispielsweise aus PDF-Dateien. Mit diesen qualita-

tiv hochwertigeren Daten kann der DATEV Automatisie-

rungsservice bei Rechnungen deutlich bessere Sachkonto-

buchungen vorschlagen.  Erfahren Sie mehr über den 

DATEV Automatisierungsservice Rechnungen.

Denken Sie auch an die Auswertungen: Das Zusatzmodul 

DATEV Liquiditätsmonitor online von DATEV Unternehmen 

online analysiert z. B. KI-gestützt die Bankbewegungen 

und stellt sie grafisch dar. Durch die automatische Katego-

risierung der Zahlungseingänge und -ausgänge erkennen 

Sie schnell, woher das Geld kommt bzw. wohin es fließt. 

Eine automatisierte Prognose zeigt Ihnen, wie sich die Li-

quidität in den nächsten Wochen entwickeln könnte.  

 Erfahren Sie mehr.
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Den digitalen Rechnungswesenprozess weiter ausbauen06

Tipp: Optimieren Sie die Mandantenprozesse  
über die E-Rechnung hinaus

 � Mit DATEV Unternehmen online und dem Modul Bank online ermöglichen Sie Ihren  

Mandanten eine einfache Anbindung zu Finanzinstituten. 

 � Denken Sie auch an einen durchgängigen Freigabeprozess der Rechnungen. Hierzu  

empfehlen wir das Modul DATEV Belegfreigabe online von DATEV Unternehmen online. 

 � Mithilfe der DATEV-Datenservices Rechnungswesen lassen sich alle buchungsrelevanten  

Daten und Belege aus den Software-Lösungen der Mandanten, dazu gehören auch  

E-Rechnungen, in die DATEV-Cloud übermitteln. Ihnen stehen folgende Services zur  

Verfügung: 

– Belegbilderservice 

– Rechnungsdatenservice 1.0 

– Rechnungsdatenservice 2.0 

– Buchungsdatenservice

Erfahren Sie mehr im DATEV Hilfe-Center unter  DATEV-Datenservices Rechnungs- 

wesen als Kanzlei über die MyDATEV Mandantenregistrierung einrichten.

Bei Lösungen von DATEV-Marktplatz Partnern finden Sie Informationen zu den umge- 

setzten DATEV-Datenservices direkt im Bereich „Schnittstellen“. Mehr Informationen  

zu DATEV-Marktplatz Partnern finden Sie unter  www.datev.de/marktplatz.

40

http://www.datev.de/hilfe/1007329
http://www.datev.de/hilfe/1007329
http://www.datev.de/marktplatz


20
25

-0
3-

01
  

©
 D

A
TE

V
 e

G
 2

02
5,

 a
lle

 R
ec

ht
e 

vo
rb

eh
al

te
n

Rundum bestens informiert

Jetzt sind Sie auf dem aktuellen Stand beim Thema E-Rechnung:  

Sie wissen, dass eine genaue Planung das A und O einer erfolgreichen 

Einführung ist und worauf Sie bei der Umsetzung achten sollten.

Vertrauen Sie auf die Kompetenz und die jahrzehntelange Erfahrung 

von DATEV. Gemeinsam mit uns gelingt die Einführung der E-Rechnung 

sicher und reibungslos.

Lassen Sie uns den Weg gemeinsam gehen.

DATEV eG

90329 Nürnberg

Telefon� + 49 911 319-0

E-Mail� info@datev.de

Internet� www.datev.de

Paumgartnerstraße� 6 – 14


